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and Culture

2025 

Religion und 
Psychoanalyse

Erkundungen in einem 
umstrittenden Feld

Bewerbung und Fragen bitte an:

Emma Sandner: sandneem@hu-berlin.de

Nähere Informationen und Bewerbungsmodalitä-
ten unter: https://www.theologie.hu-berlin.de/de/
professuren/stellen/religion.

Kontaktadresse:
Theologische Fakultät der HU
Seminar für Praktische Theologie
Sekretariat Prof. Dr. Ruth Conrad
Unter den Linden 6, 10099 Berlin

Mit freundlicher 
Unterstützung der 

Dozent:innen
Prof. Dr. Ruth Conrad

(Berlin) (Organisation)
Professorin für Praktische Theologie mit den 
Schwerpunkten Homiletik, Liturgik und Kirchen-
theorie an der Theologischen Fakultät der HU 
Berlin. Ihre Forschungsschwerpunkte liegen u.a. in 
der Theorie und Praxis religiöser Rede und im Verhältnis von 
Religion und Literatur. Hier setzt sie sich auch mit den Texten 
der Psychoanalyse auseinander.

Prof. Dr. Christoph Seibert
      (Hamburg) (Organisation)
Nach Promotion und Habilitation an der Uni-
versität Tübingen sowie Vikariat seit 2012  
Professur für Systematische Theologie an der 
Universität Hamburg. Dort vertritt er das Fach 
vor allem mit den Schwerpunkten Ethik und  

Religionsphilosophie. Neben Existenzphilosophie und  
Pragmatismus beschäftigt er sich in den letzten Jahren ver-
stärkt mit der Theorie der Psychoanalyse.

Prof. Dr. Susanne Lanwerd
(Berlin und Zürich)

Professorin für Kulturwissenschaft, Ästhetik 
und Religionsforschung an der Internationalen  
Psychoanalytischen Universität Berlin (IPU).  
Nach ihrer Habilitation leitete sie europäische 
Forschungsprojekte, deren Befunde in Ausstellungen in Ams-
terdam, Berlin, Bochum und London präsentiert wurden 
(http://www.urban-sacred.org). Sie erwarb zahlreiche Fellow-
ships.

Prof. Dr. med. Eckhard Frick SJ
              (München)
Jesuit, katholischer Priester, Psychiater und  
Facharzt für Psychosomatische Medizin und  
Psychotherapie, Psychoanalytiker und Psychodra-
matiker. Professor für Spiritual Care und psycho-
somatische Gesundheit an der TU München.

01
.–

04
. 

S
ep

te
m

b
er

 



Bewerbung

• Es stehen 15 Plätze für Studierende zur  
Verfügung. 

• Bewerbung: 1–1,5 Seiten Kurzlebenslauf und 
Motivationsschreiben

• Bewerbungsfrist: 28. April–23. Mai 2025

• Vergabe der Plätze bis zum 5. Juni 2025  
aufgrund der Bewerbung 

• Bei erfolgter Zusage ist die Teilnahme verbind-
lich und zwar für den gesamten Zeitraum der 
Summerschool. Eine nur zeitweilige Teilnahme 
ist nicht möglich. 

• Bewerbungen und Rückfragen an  
Emma Sandner: sandneem@hu-berlin.de

Das Thema

Das Verhältnis von Religion und Psycho-
analyse ist nicht ungetrübt. So liefern die 
großen Texte der Psychoanalyse einerseits  
interessante Perspektiven auf das Wesen und  
Unwesen von  Religion, indem sie diese teil-
weise harsch kritisieren, aber eben auch 
Perspektiven auf deren Konstituierung  
freilegen. In der Theologie wurde die  
Psychoanalyse daher oft interessiert  
rezipiert, gerade die kulturtheoretischen  
Implikationen erweisen sich als weiterführend. 
Andererseits aber wurde die Psychoanaly-
se teilweise nur methodisch rezipiert oder  
wegen der religionstheoretischen Implikatio-
nen abgelehnt und anderen Theoriekonzep-

ten wie der Tiefenpsychologie der Vorzug  
gegeben.

In der diesjährigen Summerschool wollen 
wir diesem Unschärfeverhältnis von Religion 
und Psychoanalyse intensiver nachgehen und 
uns der gründlichen Lektüre und Diskussion  
einschlägiger Texte von Sigmund Freud, aber 
auch Carl Gustav Jung oder Jacques Lacan  

widmen, um dabei auch den Ertrag für theo-
logische Fragestellungen zu rekonstruieren.

Ort und Zeit

Die Summerschool findet vom 01.–04.  
September 2025 im Tagungshaus der Udo- 
Keller-Stiftung in Neversdorf statt.

Adresse:
Kleine Seestraße 24
23816 Neversdorf (westlich von Lübeck)

Die Teilnahme (An- und Abreise, Unterbringung, 
Verpflegung) ist kostenfrei.  An- und Abreise wer-
den organisiert. 

Unterkunft und Verpflegung erfolgen im örtlichen 
Gasthof Waidmannsruh überwiegend in Doppel-
zimmern. (www.gasthofwaidmannsruh.de) 

Die Arbeitssitzungen finden im Tagungshaus der 
Udo-Keller-Stiftung statt, mit Seeblick!

Im Vorfeld findet ein verbindliches Vortreffen 
über Zoom statt. Der Termin wird nach Vergabe 
der Plätze bekanntgegeben.

Literatur wird im Vorfeld über einen Reader bereit-
gestellt.

Prüfungen sind im Rahmen der jeweiligen Prüfungs-
ordnungen möglich.
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